
Unter dem Dach befindet sich ein 

einzigartiger Bereich: 

Unsere psychomotorisch ausgestattete 

Turnhalle mit Bewegungsbaustelle und 

Kletterwand!

Neben der wöchentlich stattfindenden 

Turnstunde dürfen unsere Kinder die 

Bewegungsbaustelle in der Turnhalle in 

kleinen Gruppen auch eigenverantwortlich  

nutzen.

„Kindergarten St. Lukas, wen wollen Sie 

sprechen?“… „Einen Moment bitte!“

Wenn Sie uns anrufen, ist Ihr erster 

Gesprächspartner in der Regel eines unserer 

Vorschulkinder, das gerade Telefondienst 

hat. Unter Vorschulerziehung verstehen wir 

eine ganzheitliche Förderung von Körper, 

Geist und Seele während der gesamten 

Kindergartenzeit. 

Im letzten Kindergartenjahr werden aus den 

Mittelkindern der Frosch- und 

Spinnengruppe die Vorschul-Wuppis.

Da sind die Räuber los:

Im Frühjahr und Herbst verlegen wir den Kindergarten 

jeweils eine Woche in den Wald. Außerdem können sich 

unsere Kinder wöchentlich für die donnerstags und freitags 

stattfindenden Waldtage anmelden.

Los geht’s mit Rucksack, Sitzunterlage und Vesper. Dann 

ziehen die kleinen Räuber wieder in den Wald.

Das Waldgelände lädt mit abenteuerlichen Waldplätzen 

ein. Die alte Schlucht, die neue Schlucht, das Räuber-

Hotzenplotz-Haus und unsere Räuberhöhle am Waldrand: 

himmelblau auf vier Rädern – unser Bauwagen, der uns als 

Unterschlupf bei schlechtem Wetter dient.

Der „St. Lukas-Chor“
Miteinander singen, musizieren und gute 

Laune haben:

Von Anfang an erhält jedes unserer Kinder 

eine Chormappe, die im Laufe der Zeit zu 

einer eigenen großen Liedersammlung 

werden wird. Zu bestimmten Anlässen 

werden unsere Kindergartenkinder  zum „St. 

Lukas-Chor”. Und wenn noch Flöte, Gitarre, 

Akkordeon und die Orffinstrumente 

dazukommen, dann werden wir zum „St. 

Lukas-Orchester“! 

Einmal im Monat bringt Stadtkantor Klaus 

Peschik neuen Schwung in unseren 

Kindergarten-Chor.

Die Turnhalle und unsere
Bewegungsbaustelle

Der Wald und unsere “Räuberhöhle”

Die Vorschule mit unseren Wuppis


